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Variantenbetrachtung Parallellage zur A33 



Variante Parallelführung zur A 33 - Verlauf 

EnLAG Vorhaben Nr. 16 | 5. September 2018 

 Ausgangspunkt UA Hesseln 

 Endpunkt UA Lüstringen 

 Länge ca. 28 km 
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Anhang Kap. 5.2: Abb. 1 
 der Antragsunterlagen 



Variante Parallelführung zur A 33 - Konflikte 
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Anhang Anlage 1 der Antragsunterlagen 

 Längere Leitungsführung 

 Größere Konfliktdichte 

 



Variante Parallelführung zur A 33 - Bewertung 
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220-kV-Bestandstrasse versus Parallelführung zur A33 

 Parallelführung zur A33 ist länger und quert mehr 400m Puffer 

 Die „Bündelung“ entlang der A 33 ist faktisch eine Neubelastung 

 Nur die Nutzung der 220-kV-Bestandsleitung ermöglicht  

eine Mitnahme der 110-kV-Freileitung  

 Eine Parallelführung im Schutzstreifen der A 33 ist wegen der 

Bauverbotszone keine ernsthaft in Betracht zu ziehende Alternative. 

Die Voraussetzungen zur Prüfung der Teilerdverkabelung  

für die „Parallelführung zur A 33“ sind nicht gegeben, da 

 die „Antragstrasse ROV“ eine umweltverträgliche Variante ist. 

 die Unterschiede zwischen der „Antragstrasse ROV“  und der Variante 

„Parallelführung zur A 33“ in Bezug auf die Unterschreitung des 400 m-

Abstandes als zu beachtendes Ziel der Raumordnung so deutlich und so 

entscheidungserheblich sind, dass auch eine umfänglichere Betrachtung 

weiterer Aspekte der Raumordnung in der Abwägung zu keinem anderen 

Ergebnis führen würde. 

 


